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dem nach Ueberschreitung der Höhen wieder eingetretenen rascheren Fort-
schreiten der Gewitterwolken, zum kleineren dem Einfluß des Waldes auf
die Ausgleichung der Elektrizität zuzuschreiben sein dürste.

4. Der die Ebene des Klcttgau um ca. 100 und die Umgebung von

Neuhausen um ca. 120 in überragende bewaldete Kohlfirst setzte dem Fort-
schreiten des südlichen Theils des Hagelwetters eine Grenze, während der

nördliche Theil im offenen Rheinthal über Schaffhausen weiter vorwärts
rückte, an Heftigkeit jedoch rasch abnahm.

5. Die untern Schichten der Gewitterwolken strichen nur ca. 10V rn

über der Thalsohle hin und es wurde ihr Fortschreiten und ihre Entleerung
mehr durch die Erhebung der Bodenoberfläche als durch deren Kulturart
bedingt.

Das von der französischen Regierung preisgekrönte, vielen unserer

Leser bekannte Werk:

Studien über die Arbeiten der Wiederbewaldung
und Berasung der Gebirge von Oberforstmeister P. Demontzey.

Im Austrage des k. k. Ackerbauministeriums und mit ausdrücklicher

Genehmigung des Verfassers übersetzt von Prof. Dr. Art. von Seckendorff

kann nunmehr im Buchhandel statt für 18 fl. für 10 fl. ö. W. bezogen

werden.

Da die Verdauung der Wildbäche und die Bewaldung und Berasung
verödeter Berghalden zu immer größerer Bedeutung gelangt und die Arbeit

Demontzey's hiezu die gründlichste Anleitung gibt, so darf die Anschaffung
des Buchs Allen, die sich mit dieser Aufgabe beschäftigen oder für dieselbe

interesstren, empfohlen werden.

Nersonaknachrichten.

Zum Oberforstmeister des Kantons Zürich wurde Jb. Rüedi, bis-

her Forstmeister in Regensbcrg, ernannt.

Fr. A r n old von Solothurn wurde zum Adjunkten des Stadtoberförsters
daselbst gewählt.
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